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Deutföla nd. 


Aus Frankfurt wird unterm t en d. 


geſchrieben, daß ſowohl der Maire 
zu Mainz, als deſſen naͤchſte Gernein⸗ 
den, in der St. Peterskirche unter 


Glockengelaͤute und Kanonendo aner der 


franzoͤſiſchen Republik fuͤr ſich und 
ihre Gemeinden den Eid der Treue gez 
leiſtet. Auf dem Gemeinde haus war 


darauf ein groſſes Gaſtmahl, In an⸗ 


dern Orten hat der neue Eid einige 
Widerſacher verurſacht, weil die Vor⸗ 
ficher der Gemeinden glaubten, den 


Eid wohl für ſich, ab er wegen der 


verſchiedenen Denfungsa rt der Gemein⸗ 


den nicht für dieſe ſo wören zu Fön: 
n e eee e. 
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Die 4 neuen franzöfifchen Departes 
mente am linken Rheinufer haben an 
den erſten Konſul ein Schreiben erge⸗ 
hen luſſen, worin ſie ihm folgende 
Wuͤnſche vortragen: 1) daß nun 
auch das Recht der Wahlen bei ihnen 
ſtatt finde; 2) daß die Schiffahrt 


auf dem Rhein nach der Natur der 


neuen Grenzen eingerichtet werde; 3) 
daß die Juſtizpflege eine beffere Eins 
richtung erhalte; 4) daß die oͤffent⸗ 
liche Erziehung, die erſte Stuͤtze der 


buͤrgerlichen Geſellſchaft, verbeſſert 
werde; 5) daß man die Waldungen 


mehr ſchone, und 6) daß eine groͤſſe⸗ 
re Gleich heit in der Vertheilung der 


Abgaben feſigeſetzt werde. Die Bo 
voͤckerung, der Ackerbau, der Kupſt⸗ 


fleiß, 


2 


fleiß, die Produkte zc. der vier neuen 
Departemente laͤngs des linken Rhein⸗ 
ufers werden jetzt auf Befehl des 
Praͤfekten Jollivet ſehr genau aufge⸗ 
nommen. 

Der General Pichegrä hat durch die 
mehreſten oͤffentlichen Blaͤtter eine Er⸗ 
klaͤrung bekannt machen laſſen, worin 


gen, 


er, in Ruͤckſicht auf die Beſchuldigun⸗ 3 


gen, die ihm ſeit langer Zeit gemacht 
worden, erklaͤrt, daß er ganz bereit 
ſey, ſich vor einem jeden Gerichts⸗ 
hof, den man ihm anmeifen möchte, 
zu ſtellen, um auf 55 und jede Punk⸗ 
te, deren man i Rt 
antworten! chen Te" 5 

er aus. Defdukigimgen, die nan uf, 
wenn nicht erdichtete, dach wenigſtens 
unechte und ihm ganz fremde Schrif⸗ 
ten gruͤnde, verbannt und verfolgt. 
Auſſerdem ſehe er, 
Namen mit oerſchiedenen Projekten 
verbinde, vou welchen er erſt ſeit 
ihrer Bekanntwerdung etwas erfahren 
habe. Er verlange alſo, daß ſeine 
Sache nach ſeinen eigenen Handlungen, 
und nach ſeinen Schriften, jedoch mit 
Beibehaltung gerichtlicher Nan un⸗ 
terſucht werde. 

Der nach einer Sfentfichen Nach⸗ 
richt aus Straßburg angezeigte Ver⸗ 
ſuch, mit ſchwarzem Steinoͤhl die 
Feldmaͤuſe zu vertreiben, iſt nicht nach 
Wunſch ausgefallen. Vergebens ſteck⸗ 
te man vom uͤbelriechendſten Steinoͤhl, 
das man finden konnte, in die Maͤu⸗ 
ſeloͤcher, und verbreitete es auf dem 
Acker. Keine Maus lief davon, und 
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fen, in welchen Steinoͤhl war. Die 
ernannte Rommiffion hat nun einige 
andere Mittel gegen die fuͤrchterlichen 
Verheerungen der Feldmaͤuſe vorgeſchla⸗ 
welche von dem Komitee unter⸗ 
ſucht und gepruͤft werden ſollen. 
Paris vom 18. Auguſt. 
In der Nacht vom Ißten auf den 
16ten Auguſt hat Lord Nelſon einen 


neuen Angriff auf unſere Flottille bei 


Boulogne unternommen, der aber fuͤr 
ihn noch nachtheiliger als der erſte 
ausgefallen iſt. 8 engliſche Schiffe 


0 ſind in Grund u und 4 Pinfen 
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R 1 40 Mann an. 


den Franzoſen 1 
NH auf 
RN en 
. Wo⸗ 
niteur enthalt hieruͤber frigenden Dffie 


18 | sisilberiche : : 
daß man ſeinen 


Schreiben des Fos adde for 
touche, Kommandanten der leich⸗ 
ten Flottille im Kanal, an den 
Seeminiſter; Boulogne den 16. 
Auguſt. 

„Ich habe die Ehre gehabt, Buͤr⸗ 
ger Mrniſter, Sie durch eine Depeſche 
dom star dieſes von dem Gefecht vom 
aten zu benachrichtigen, in welchem 
die Avantgarde der leichten Flottille, 
allein alle Verſuche der engliſchen Flotte 
vereitelte und den Feind hinlaͤnglich 
von Boulogne entfernt hielt, um das 


Bombardeineut des Hafens zu verhin⸗ 


dern und die andern Divifionen der 
leichten Flot tile zu ſchuͤtzen.“ 

„Da Admäral Nelſon ſah, daß alle 
ſeine Anſtreng ungen vergebens waren, 


man ſah fie wieder in die Loͤcher lau⸗ | fo entfernte er I) am sten, ohne er 
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fel, um Verſtaͤrkungen und friſche Mus 
nizton zu holen. Geſtern, am I5ten, 
erſchien er von neuem mit verſchiede⸗ 
nen Linienſchiffen und einer großen Ans 
zohl von Fregatten, Pinken, Briggs, 
Kanonierſchaluppen ꝛe. Er legte ſich 
3000 Klafter von unſerer Avantgarde 
vor Anker, welche ſich fortdauernd in 
berſelben Poſtzion, 500 Klafter vor 
dem Hafen befand. Ich hatte ſie 
durch eine Abtheilung von Schiffen 
und durch einige Bombardierboͤte vers 
ſtaͤcks .: Ft 


„Ich konnte am »Ften des Abends 


leicht vorausſehene, daß der Feind wie- 


der mit einem Angriff umgienge, da 
die feindlichen Linienſchiffe von Scha⸗ 
Juppen und Pinken von verſchjedener 
Größe umgeben weren. Ich hatte 
demnach befehlen, verſchiedene Wacht⸗ 
ſchaluppen auszuſtellen, um bei Zeiten 
von den Bewegungen des Feindes be⸗ 
nachrichtigt zu werden.“ 94 
„um 3/4 auf ein Uhr in der Nacht 
vom üßten auf den 16tem entdeckte 
eine dieſer Schaluppen den Feind und 
warb ſogleich angegriffen. Das Feuer 
fieng mit großer Lebhaftigkeit von bei⸗ 
den Seiten an. Die Bomben, das 
Kanonen + und Mus ketenfeuer fellten- 
mitten auf den Wellen ein auffallen⸗ 
des, großes Schauſpiel dar. Keine 
andbatterte konnte feuern, aus Bes 
ſorgniß, auf unſere eigenen Schalup⸗ 
pen zu schießen. N 
„Der Feind hatte 2 bis 3000 
aun auf eine große Anzahl von Pin⸗ 
ken und Schaluppen eingeſchifft. Sechs 
derſelben enter ten unſere Kanonierſcha⸗ 


f An 4 pinken abgenommen. Ich glau⸗ 


luppe Etna, die an der Spitze unſerer 
Avantgarde war, welche der Kapitain 
Perreux kommandirte. Dieſer toͤdtete 
mit eigener Hand 2 engliſche Matro⸗ 
ſen. 74 

„„Faſt alle Kanonierſchaluppen unſe⸗ 
rer Avantgarde wurden zu gleicher Zeit 
von engliſchen Pinken geentert; allein, 
allenthalben fanden dieſe denſelben 
Widerſtand, allenthalben wurden fie 
zuruͤckgetrieben. Die Tapferſten unter 
den Englaͤndern, welche das Entern 
verſuchten, wurden ins Meer gefürze 


oder zu Gefangenen gemacht.“ 


„,Die legte Kanonzerſchaluppe unſers 
rechten Fluͤgels, der Vulkan, iſt ver— 


ſchiedenemale angegriffen worden und 


hat immer den Feind zuruͤckgeſchlag⸗ y, 
Die Kanonierſchalurpe la Surprise, 
die der Lieutenant Cosran kommandirt, 
hat 4 feindliche Piuken in Grund ges 
ſchoſſen und mehrere derſelben genoms 


men.“ 


„Waͤhrend die Linie unſerer Schiffe 
das Gefecht in der route aushielt, 
ſuchte eine feindliche Diviſton zwiſchen 
dem Lande und der Linie Poſſo zu fafs 
ſen. Allein auch hier, wie bei Alge⸗ 
ſiras, gluͤckte den Englaͤndern dies 
Manoeuvre nicht.“ 

„Unſere Schaluppen haben den Ruͤck⸗ 
zug der Engländer mit einer anhaltens 
den Kanonade begleitet, welche erſt um 
4 Uhr des Morgens oufhoͤrte, als 
die Englaͤnder gaͤnzlich aus dem Ges 
ſicht waren.“ 

„Dem Feinde find 8 Schiſfe in 
Grund gebohrt worden und man hat 


be 
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be feinen Verluſt nicht zu hoch anzu⸗ 
geben, wenn ich ihn in allem auf 4 
bis 500 Mann rechne; alle Augen: 
blicke treiben engliſche Leichname ans 
ufer. Die Bataillons der Aöten, 57ten 
und osten Halbbrigade, die auf un⸗ 
ſerer Avantgarde eingeſchifft waren, 
baben ſich aufs glorreichſte ausgezeich⸗ 
net. Ich werde Ihnen die Braven 
anzeigen, welche von Seiten des erſten 
Konſuls beſondere Belohnungen ver⸗ 
dienen.“ 

„unſerer Seits find. 10 Mann 
getoͤdtet und 39 verwundet wor⸗ 
den.“ 


— Konftantinopel vom 25. Juli⸗ 
Es war am 17ten dieſes, als hier 
die Nachricht von der Libergabe von 


Kairo an die engliſch⸗ tuͤrkiſche Armee 


ankam. Sie erregte eine ſo große als 
angenehme Senſazion. Nachdem der 
Großvizier, der Kapitain Paſcha und die 
Englaͤnder ihre Operazionen gegen Kairo 
angefangen hatten, fo nahmen fie nach 
einander verſchidene beſeſtigte Poſten 
weg, womit die Franzoſen dieſe Stadt 
umgeben hatten. Bald darauf verlohr 
General Beliard auch mehrere Ver— 
ſchanzungen, hinter welchen ſeine 
Truppen ſtanden. Er ward nun, ob⸗ 
gleich er noch im Beſitz der Forts von 
Boulae und Ghize, aber von allen 
Seiten umringt war, genoͤthigt, eine 
Kapitulazion anzubieten, die am 27. 
Juni geſchloſſen wurde, und wobei 
beſtimmt iſt, daß ſie auch auf das 
Korps d' Armee des Generals Menou 
ausgedehnt werden koͤnne. 


ſten Lage befindet. 


Die 5 bis 6000 Mann framöſſchee 
Truppen und angeworbener Kopten 
und Araber mußten Kairo binnen hoͤch⸗ 
ſtens 12 Tagen raͤumen, und werden 
von Roſette nach Frankreich eingeſchifft. 
Die Kopten und Araber koͤnnen mit 
Sicherheit im Lande bleiben, wenn fie 
ſich nicht nach Frankreich begeben wol⸗ 
lepv⸗- 

Geſtern hat man auch bereits die 
Nachricht erhalten, daß die Kapitula⸗ 


zion von Kairo am loten Juli iſt 


polljogen worden. An dieſem Dage 
ſind die franzoͤßſchen Truppen von da 


ab marſchirt und nach, Meets eekortirt 
0 worden. 


Man glaubt hier, ak auch Gene⸗ 
ral Menou nicht lange mehr zögern 
werde, eine gleiche Kapitulazion, wie 
die von Kairo, anzunehmen, da ſich 
die Stadt Alexandrien in der traurig⸗ 
Alle Einwohner, 
die ſich nicht auf 3 Monate mit Le⸗ 
bensmitteln verſorgen konnten, haben 
die Stadt verlaſſen muͤſſen. Der 
Waſſermangel war daſelbſt aufs hoͤchſte 
geſtiegen, und die Uiberſchwemmun⸗ 
gen, welche von den Tuͤrken und Enge 
laͤndern veranſtaltet worden, indem fie 


den doppelten Deich des Sees Mahas 


die und Zabacke durchſtochen hatten, 5 


vergroͤßerten die Noth. Uiberdem iſt 
das Meer bei Alexandrien ausgetreten, 
hat das Land auf 6 Stunden weit 
unter Waſſer geſetzt und den Kanal rui⸗ 
nirt, 


Stadt fuͤhrt. Auch iſt die Kommuni⸗ 


kazion zwiſchen Kairo und Rapmanit 


gänzlih.adgefihmitten u au 
31 


der das Nilwaſſer nach der 
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Intelligenzblatt zu Neo 71. 


Avertiſſemente. 


Nachricht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
5 gubernium. 


„Auf Anſuchen des rußiſchen kaiſer⸗ 
lichen Gouvernement zu Kamiee Podol⸗ 
sli wird hiemit fund gemacht, daß den 
Glaͤubigern des Fürſten Joſeph Lubo⸗ 
mirski ein neuerlicher Konkurstermin 
bis zum 19.3 1ten Dezember d. J. von 
Seite des volhyniſchen Tribunals be⸗ 
ſtimmt worden ſey, und daß ſonach alle 
Kreditoren des benannten Fuͤrſten auf: 
gefordert werden, ſich binnen der ge— 
dachten Zeitfriſt, in der Stadt Rowno 
in Volhynien um ſo gewiſſer einzufin⸗ 
den, und ihre Forderungen an denſel⸗ 
ben zu liquidiren, als ſie widrigens 
jeden ihren Ausbleiben entſtehenden 
Nachtheil, ſich ſelbſt beizumeſſen haben 
wuͤrden. g 

Krakau den 7ten Auguſt 180r. 


Graf Sedlnitzki. 1 
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Nachricht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſſgaliziſchen Landes: 
> gubernium. 


Da die im heurigen Jahre eintreten— 
7 Viehmaͤrkte zu Ollmuͤtz in Maͤh⸗ 
den don dem gten , ten, 2gten und 


Zoten September auf den 7ten, igten, ſlazion 
BERN and aten September zurückver⸗ [Brünn nach Iglau fühtet, eine ea 


legt worden find; fo wird ſolches zur 
Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht. 
Krakau den zgten Auguſt 1901. 


Karl von Widmann. 
Nachricht. 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes; 
gubernium. 


Da die k. Stadt Dubienka eine Ka⸗ 
pitalsſumme von 1500 fl. ihn. gegen 
5 Prozento und auf fichere Hypothek 
auf 6 Jahre auszuleihen gedenket: ſo 
hat derjenige, welcher dieſes Kapital 
unter der erwaͤhnten Bedingung aufzu⸗ 
nehmen Willens iſt, ſich deshalb binnen 
laͤngſtens drei Monaten a dato der ges 
genwaͤrtigen Kundmachung bei ſeinem 
vorgeſetzten Kreisamte zu melden und 
ſich über die vollkommene Hypotheks⸗ 
ſicherheit, die er zu leiſten geſonnen iſt, 
daſelbſt auszuweiſen. 

Krakau am 7ten Auguſt 1801. 


Graf Sedlnitzkti. 2 
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Nachricht. 


Verkauf des zum Religionsfond gehoͤri— 
gen Dorfes Hwozdetz ſammt dem da⸗ 
bei befindlichen Walde im bruͤnner 
Kreiſe. 

-Von dem k. k. maͤhriſch-ſchleſiſchen 

Landesgubernium wird hiermit bekannt 

gemacht, daß in Folge hoͤchſſer Ent: 

ſchlieſſung vom 7ten Oktober 1800 am 
roten September d. J. um die rote 

Fruͤhſtunde das im bruͤnner Kreiſe von 

dem Markte Schwarzkirchen einer Poſt— 

auf der Chauſſee welche von 


e, 
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de, und von der k. Hauptſtadt Brünn, „ das Recht, in die k. Stadt Unterkgzt⸗ 


3 Meilen weit gelegene Religions⸗ 
fondsgut Hwozdetz, mit Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung verſteigerungs⸗ 
weiſe feilgeboten, und der Lizitazions⸗ 
akt in dem Dikaſterialhauſe abgehalten 
werden wird. 

Dieß beſtehet aus einem Dorf glei⸗ 
chen Namens Hwozdetz, in welchem 
ſich ein noch uneingefanftes Brand⸗ 
weinhaus auf einen Koͤſſel, und eine 
Potaſchſiederei befindet. 

Der ruſtikal Beſitz beſtehet in 7Halb⸗ 
loͤhnern, und 4 Viertlern, ihre Gruͤn⸗ 
de find bon ihnen bereits eingekauft, 
ihre Perſoualſchuldigkeiten aber durch 
das eingeführte Robotaboltztonsſiſem 
fontraftmäflig in eine Geldreluizion 
verwandelt. 

Der dortige zu dem Gute gehoͤrige 

obrigkeitliche Wald beſteht in 432 
Metzen 15 1/4 m. und der zu einer Wie⸗ 
fe umgeſtaltete Teuch in 11 Mesen 
10 m. die übrigen Dominikal⸗Rugikal⸗ 
gruͤnde pr. 31 Joch 827 Quadratklafter 
find empbitentisch zerſtuͤckt. 
Das Präzium fiſei von die em Gut 
entfällt, nach dem aus den Rechnungen 
gezohenen Durchſchuittesertraͤgniß auf 
19224 fl. rhu 10 kr. 

Die übrigen Verkaufsmodalitaͤten, 
die Anſchlaͤge, und die Beſchreibung 
dieſes Guts koͤnnen die Kauffuſtigen bei 
der maͤhriſch⸗ſchleſiſchen Staatsguͤter⸗ 
adminiſtrazion einſehen. 
Bruͤnn am 18ten Juli 1801. 

Johann Peter Ceroni, 
Sekretaͤr. 2 
= 
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Kundmachung. 


Es wird allgemein bekannt gemacht, 
das am goten Oktober d. J. zu Unter⸗ 
kaſimir auf dem Rathhauſe früh um 9 
Uhr die ſtaͤdtiſche Propinazion, das iſt: 


mir durch mehrere chriſtliche und juͤdi⸗ 
ſche Schaͤnker den eigenen Brandwein 
auszuſchenken, auf ein Jahr, nämlich 


vom ıten November d. J. bis zum letz⸗ 


ten Oktober 1802, mittelſt Öffentlicher 
Verſteigerung werde verpachtet werden. 
Oer erſte Ausruf wird nach dem letz⸗ 


ten Pachtſchilling von 2936 fl. rhn. 


50 4/8 kr., nach Abſchlag der 10 proz. 
Regiekoͤſten mit 2643 fl ihn. 9 4/8 kr. 
genommen, und die Pachtbedingniſſe 


werden am naͤmlichen Tag allen Anwe⸗ 


ſenden gehörig bekannt gemacht werden. 
Ein jeder, der zu ſteigern willens iſt, 


x 


muß vor Aufang der Verſteigerung von 


dem angenommenen erſten Ausrufe 10 
vom Hundert als Reugeld (Vadinm) 
bei der Kommiſſion erlegen, und der- 
jenige, der im Namen eines andern 
ſteigert, mit einer Spezialvollmacht 
desſelben verſehen ſeyn; ſonſt mag er 
es ſich ſelbſt zuſchreiben, wenn er von 
der Lizttazion ausgeſchloſſen wird. 


Uibrigens aber bleiben die Juden 


ganz von dieſer Pachtung ausgeſchloſ⸗ 
fen. 


Vom k. k. joſefower Kreisamt. 


Pflichtentren , 


Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 
— — — . —— een. 
Ankündigung 


Da am zıten September d. J. 
zu Stopnica die Verpachtung der dor⸗ 
tigen fiädttichen Propinazion auf ein 
Jahr, das iſt vom ten November 
1801 bis Ende Oktober 1802 mittelſt 
oͤftentlicher Verſteigerung vorgenommen 
werden witd, fo wird dieß hiemit zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft zu dem Ende 


bekannt gemacht, damit ſich die Pacht⸗ 


luſtigen von den beſtehenden N 
in⸗ 


Saar, 
mE nn ˙1¹wmͥAA ⅛ —ũuuw. — L ee en \ 7 EENBEERESSE Dememe eön nn nme 
dingniſſen bei dem Stadtmagiſtrat zu 30 Stuͤck derſelben Gattung und Al 
Stopnica näher unterrichten und am g ters zu 4 Dukaten. 


erwaͤhnten Tage fruͤh um 9 Uhr in da⸗ 
ſiger Magiſtratskanzlei erſcheinen md» 
en. Zum erſten Ausruf bei dieſer 
Berſteigerung wird der letztjaͤhrige 
Pachtſchilling pr. 775 fl. angenommen. 
Kielze den ıöten Auguſt 1801. 


Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmaun. 2 


ERW — 
An kuͤn digung. 


Es wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, daß am ıten Okto⸗ 
ber d. J. zu Ryezywol die ſtaͤdtiſche 
Yıopinazion auf ein Jahr naͤmlich vom 
ıten November 1811 bis letzten Okto⸗ 
ber 1802 um den Fiskalpreis von 240 
5. ein. den Meiſtbietenden hintangege⸗ 
ben werden wird. Die Pachtluſtigen 


haben ſich daher an obbemeldten Tage 


um 9 Uhr früh in der dortigen Magi⸗ 
ſtratskanzlei einzufinden, allbo man 
benen elben die nähere Pachtbedingniſſe 
uͤber die Verſteigerung dieſes Gefaͤlls 
eröfren wird. 
Radom den zoten Juli 180. 
In Abweſenheit des k. k. Herrn Gu⸗ 
bernialraths. 


Bernhard. } 
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Ankündigung. 


8 Am ıgten September d. F. werden 
* ob der k. k. Staatsherrſchaft Bodzentin 
nachſtehende Gattungen Schaafviehes 
an den Meiſtbietenden hindangegeben 
werden, und zwar: 


10 Stuck dreijaͤhrige ſpaniſche Stoͤhre, r 
kauer Landrechte in Weligalizien, 


ig Jiskalpreis pr. Stuck 6 Onka⸗ 


50 Stück einjährige der naͤmlichen 
Gattung zu 1 Dukaten. 

30 Stuͤck dreijaͤhrige engliſcher Art 
zu 5 fl. rhn. 8 

400 Stuͤck Mutterſchaafe zu 2 fl. 
rh. 15 kr. 

‚Kauflufige werden daher am obbe⸗ 
ſtimmten Tage in daſige Oberamtskanz⸗ 
lei fuͤrgeladen. a 

Bodzentin am zoten Auguſt ıgor. 


Joſeph Poller, 
Oberamtmann. 


— DUO nme 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird mittelſt ges 
genwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß dieſe k. k. Landrechte auf 
Anſuchen der Staniglau und Thereſia 
Pietrzykowskiſchen Erben in den Ver⸗ 
kauf durch Öffentliche Verſſeigerung der 
beweglichen Und unbeweglichen, zum 
obgedachten Nachlaſſe gehörigen Güter, 
als: eines Steinhauſes in Neuſtadt⸗ 
Korezyn und einiger Grundſtuͤcke (die 
Schulzeien in Grotniki und Konfeemo⸗ 
fin, wie auch ein hoͤlzernes Hoͤfel in 
Neuſtadt Korezyn ausgenommen) ein⸗ 
gewilligt haben. Weswegen alle Kauf⸗ 
luſtigen vorgeladen werden, am 29. Ok⸗ 
tober I. J. um 9 Uhr Vormittags in 
Neuſtadt⸗Korezyn zu erſcheinen, wo 
die obbenannten Sachen an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung 


werden verkauft werden. 
Krakau den 15. Julius 18017. 
Joſeph von Nikorowiez, 
. W. Roskoſchny. 
Johann Morak. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


J. Daublewski Sternek. 3 
Wech⸗ 


N Be SE ee 


Wechſel Cours in, Wien 
den 26. Auguſt. 


Brief Geld 
Amſterdam fir 100 Th. 
Hamburg für 100 Th. 

Beo. l — 174 
Venedig fiir os Duk. | 

Beo. 1298 
London für r pf. St. fl. 10 3 — 
Augsburg für too fl. b 

Cor. — 111624 
Prag fur 100 ff. deto 99 4 
Kon kantinopel für Too 

Piaſt. > e — — 
Paris für 1 Liv. Toar-| _ 

nois X. BES 27 
Genua für einen deeol — | 543/4 
Livorno füreinen detol — -| 491,4 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Gold, die Mark fein 

In und auslaͤndiſches 
Bruch⸗ und Paga⸗ 
ment » Silber, dann 
ausland. Stangen: 
ſilber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 27 fl. 36 


Cours der Obligazionen. 


Wien. Stadt Banko a5 Be: 
pr. ut. 98 97 0 
Stat sſchuldenkaſſa a 3 4 
Det. g 2. 95 3/4 
Hoffam. 2 4½ pr. Ct. — 93 
detto ag — 93 4 9212 
detto 312 — — 88 
W. Oberkamer⸗Aa5s— — [933.4 
Seo 5 a 924. 
detto 312 — — 88 
Stand. Bohm. a24— — 86 


— Maͤhren 85 


409 


N. Oe. Staͤndiſche la 3 
pr. Ct. 


— 6334 

detto a4 — — 9217/2 
detto Lotterie — 97 
Stand. ob der Ens as—-— 983 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 5 
pr. A. 4 

Unverzinsl. Hofkammer 92 a 86 
DBanko Lotto — 10312 


Bei Joſerh Georg Traßler, Buchs 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu hoben: 


Eliſe, oder das Weib, wie es ſeyn 
ſollte. Wien und prag 1790 mit ſehr 
ſchoͤnem Titelkupfer, geſtochenem Ti⸗ 
tel 58 Viguet, ungeb. 45. kr. broſch. 
49 r. * 4 — 

Michgel Montaigne's Gedanken und 
Meinungen über allerlei Gegenftände, 
klberſeßzt von J. J. Chr. Bode. 
Siebenter und letzter Band. Enthal⸗ 
tend: das Real- und Nominal⸗Regi⸗ 
fier des ganzen Werkes. Bearbeitet 
von J. Fritze. gr. 8. 1801. 54 kr. 
broſch. 38 kr. Das ganze Werk kom⸗ 
85 6 fl. 18 kr. ſauber broſch. 6 fl. 


46 kr. 

Die Schwerdtbruͤder in Liefland, oder 
das fuͤrchterliche Blutgeruͤſt. Eine 
Geiſtergeſchichte. 8. 1901. ungeb. 45 
kr. broſch. 49 kr. 

Die arme Lotte, oder die verſoͤhnten 
Familien. Eine Robinſonade. 8. 
1801. 43 kr. broſch. 40 kr. 

Jaroslate der Sternberger erſter Graf, 
oder die Hochzeit ohne Braut zu 
Karlſtein. Geiſſergeſchichte des 12, 
Fahrfunderte. 8. 1801. 45 kr. broſch. 
40 kr. 


— z — — —— Ufœͥ — — 
Gedruckt und veelezt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


N 


